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Montag war ein entspannter Tag. Nach dem Frühstück ging es zu Fuß in die Innenstadt, wo wir noch 

einmal Geld in die einheimische Währung Ruandafranc getauscht haben. Danach ging es mit dem Bus zu 

der kleinen Schwester von Esperance, Jeanne nach Nyamata. Gemeinsam mit ihrem Mann und deren drei 

Kindern aßen wir gemeinsam zu Mittag in einer eindrucksvollen Hotelanlage. Da gab es sogar einen Pool, 

den auch die Öffentlichkeit nutzen kann. Viele Kinder waren in die 8-wöchigen Sommerferien gestartet 

und planschten dort. 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



 

Am Abend hatte uns dann das Presbyterium Kiyovu zum Abendessen und Austausch eingeladen. Es war 

spannend zu hören welche Herausforderungen die Gemeinde dort vor Ort hat und welche Fragen sie an 

uns hatten. Wir wollen weiterhin eng im Kontakt bleiben, um voneinander zu lernen. 

 

 

 

 

 
 

 

 


